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Die neutrale Informationsplattform 

 

 

Volksinitiative «Für eine sichere und nachhaltige Altersvorsorge 
(Renteninitiative)» 
 

Die Renteninitiative hat die Erhöhung 

des Rentenalters in der Schweiz zum 

Ziel. Sie fordert, das Rentenalter bis 

2033 schrittweise auf 66 Jahre zu erhö-

hen. Anschliessend soll es mit dem Fak-

tor 0,8 an die durchschnittliche Lebens-

erwartung gekoppelt werden. Erhöht 

sich die Lebenserwartung also um einen 

Monat, wird das Rentenalter um 0,8 

Monate erhöht. Massgebend ist die 

durchschnittliche Lebenserwartung im 

Alter von 65 Jahren. 

Ausgangslage 

Die Finanzen der Alters- und Hinterlas-

senenversicherung (AHV) sind aufgrund 

von Reformen in den letzten Jahren, im 

Zuge derer die Lohnbeiträge und die 

Mehrwertsteuer angehoben wurden 

und das Rentenalter der Frauen auf 65 

angeglichen wurde, bis etwa 2030 sta-

bilisiert. Doch aufgrund des demografi-

schen Wandels wächst die Zahl der Pen-

sionierten schneller als die Zahl der Er-

werbstätigen. Des Weiteren steigt die 

Lebenserwartung weiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um die Finanzierung der AHV langfristig 

zu sichern, sieht die Renteninitiative die 

Einführung eines Automatismus zur An-

passung des Rentenalters vor. Schritt-

weise von 2028 bis 2033 soll das Ren-

tenalter auf 66 erhöht werden. Danach 

soll das Rentenalter dem Anstieg der 

durchschnittlichen Lebenserwartung zu 

80 Prozent folgen. Die maximale Erhö-

hung beträgt allerdings zwei Monate 

pro Jahr. Das endgültige Rentenalter 

würde fünf Jahre vor Erreichen des Ren-

tenalters bekannt gegeben. 

Die Erhöhung des Rentenalters würde 

zu höheren Einnahmen und tieferen 

Ausgaben führen, sodass die AHV ab 

2033 (bei Erreichen des Rentenalters 

66) um jährlich 2 Milliarden Franken 

entlastet würde. Doch auch diese auto-

matische Rentenaltererhöhung wür-

dige langfristig zur Sicherung der AHV 

nicht ausreichen. Die Invalidenversiche-

rung (IV) wäre überdies auch betroffen: 

Ausgaben der IV stiegen an, da die IV-

Rente bis zum Erreichen des AHV-Alters 

ausbezahlt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Argumente der Befürworter 

Die AHV stehe gemäss dem Initiativ-

kommitee vor drei Herausforderungen: 

einer längeren Lebenserwartung, einer 

sinkenden Geburtsrate und die Pensio-

nierung einer Million Erwerbstätigen 

der Babyboomer-Generation. Ohne 

Massnahmen sei die AHV gefährdet. Die 

Erhöhung des Rentenalters stabilisiere 

die AHV, wovon aktuelle und künftige 

Rentnerinnen und Rentner profitieren 

würden. 

Werde das Rentenalter nicht angepasst, 

hätte dies Mehrwertsteuererhöhun-
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Ziel der Vorlage 

Das Rentenalter sollschrittweise von 2028 bis 

2033 auf 66 Jahre erhöht werden und an-

schliessend zu 80% an die Lebenserwartung 

gekoppelt werden. Erhöht sich die Lebenser-

wartung um einen Monat, wird das Rentenal-

ter also um 0,8 Monate erhöht. Dadurch 

würde die AHV ab 2033 um jährlich 2 Milliar-

den Franken entlastet. 

Argumente der Befürworter 

Das Initiativkomitee sieht die AHV aufgrund 

des demografischen Wandels gefährdet. 

Werde das Rentenalter nicht angepasst, hätte 

dies höhere Steuern, mehr Lohnabgaben oder 

eine höhere Verschuldung zur Folge. Mit der 

Kopplung des Rentenalters an die Lebenser-

wartung werde die AHV langfristig stabilisiert. 

Die Lösung sei zudem im internationalen Ver-

gleich moderat.. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die Initiative 

ab. Durch den Automatismus sei eine Prüfung 

der sozialpolitischen und arbeitsmarktlichen 

Situation jeweils nicht möglich. 

Weitere Gegner kritisieren die Ungleichheit 

eines höheren Rentenalters, da Gutverdie-

nende sich früh pensionieren lassen könnten. 

Älteren Arbeitsnehmenden werde es er-

schwert, bis zum Rentenalter im Arbeitsmarkt 

zu bleiben. 

Zusammenfassung 

Prognose des Bun-

desamts für Sozial-

versicherungen 

(BSV) für die Ent-

wicklung der Le-

benserwartung 

und somit den An-

stieg des Rentenal-

ters bei Annahme 

der Initiative 
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gen, mehr Lohnabgaben oder eine hö-

here Verschuldung zur Folge. Die Lö-

sung dafür sei eine moderate Verknüp-

fung des Rentenalters mit der steigen-

den Lebenserwartung. Andere Länder 

wie Dänemark, die Niederlande, oder 

Belgien hätten das Rentenalter inner-

halb der nächsten zehn Jahre auf 67 

oder mehr erhöht. Die Renteninitiative 

sehe nur 66 Jahre bis 2033 vor. 

Nach Erreichen des Rentenalters 66 bis 

2032 bedeute dies einen Anstieg des 

Rentenalters bis 2050 um 19 Monate; in 

derselben Zeit steige allerdings die Le-

benserwartung um 24 Monate, 

wodurch Pensionierten 5 Monate län-

ger im Ruhestand sein könnten. 

Die Renteninitiative reduziere zudem 

die Zuwanderung in die Schweiz, da Ar-

beitgeber auf Fachkräfte in der Schweiz 

zurückgreifen könnten. Für körperlich 

beschwerliche Berufe seien 

Branchenlösungen mit früherem Pensi-

onsalter, wie zurzeit im Bau, vonnöten. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die 

Initiative ab. Der Automatismus der 

Kopplung des Rentenalters an die Le-

benserwartung sei zu starr. Es werde 

weder die sozialpolitische noch die ar-

beitsmarktliche Situation berücksich-

tigt. Eine Erhöhung des Rentenalters 

sollte mit zusammen mit anderen Mass-

nahen diskutiert werden. Dabei sei das 

Rentenalter 65 für Frauen noch gar 

nicht umgesetzt. 

Weitere Gegnerinnen und Gegner der 

Renteninitiative bemängeln auch eine 

grössere Ungleichheit. Arbeitneh-

mende mit tiefen Bildungsabschlüssen 

seien besonders betroffen; Arbeitneh-

mende mit hohem Einkommen seien 

weniger stark von der 

Rentenaltererhöhung betroffen, da 

diese sich eine Frühpensionierung leis-

ten könnten. Die Lebenserwartung sei 

zudem unterschiedlich. Es litten somit 

Menschen, die weniger lang leben. 

Für ältere Arbeitnehmende sei es schon 

heute schwierig, bei Arbeitslosigkeit 

eine neue Stelle zu finden, weshalb sie 

häufiger von Langzeitarbeitslosigkeit 

betroffen seien. Somit würde es älteren 

Beschäftigten weiter erschwert, bis zum 

Rentenalter im Arbeitsmarkt zu bleiben. 

Auch Menschen mit Invalidität am Ende 

des Erwerbslebens seien negativ von ei-

ner Rentenaltererhöhung betroffen. 

Ausserdem sei der Automatismus der 

Anpassung des Rentenalters antidemo-

kratisch, da kein Mitspracherecht bei 

der Anpassung des Rentenalters be-

stehe. 
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